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Gut zu wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
Zentrale Anlaufstellen für Coro-
na-Verdachtsfälle:
4Kassenärztlicher Notdienst,
Telefon: 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.

Wichtige Rufnummern:
4Nachbarschaftshilfe Stadt Cux-

haven, Telefon: (0 47 21) 700 70
900 zentrale Telefonnummer, von
Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

4Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon: (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr oder
www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das LandNiedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

4 Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt,
Telefon: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-
Do., 8-12 und 13-16Uhr, Fr., 8-12).

4Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit,
Telefon: (0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-
Do., 8-18, Fr., 8-12 Uhr).

Reisehinweise:
4Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges- amt.de/Reise/covid-
19/2296762

4Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Wir gratulieren
... Loni GenzausLamstedt zum93.
Geburtstag. (red)
... Gisela Hillgruber aus Neuhaus
zum 83. Geburtstag. (red)

Top Klicks
am Wochenende bei cnv-medien.de
1. Tante Emmas Weihnachtsstraße

nimmt Fahrt auf
2. Immobilien-Unternehmen

kauft 281 Wohnungen
3. Neuer Facharzt im MVZ

in Cuxhaven
4. Anwohner ärgern sich über

Eichen am Scharhörner Ring
5. Altenwalde: Leerstand im alten

Aldi-Markt ist beendet

Schüleraustausch mit Projektauftrag
Die Oberschule Cadenberge pflegt Kontakte zu ihrer Partnerschule im schwedischen Halmstatt

Cadenberge. Voller Vorfreude
warteten die Jugendlichen der
Schule Am Dobrock in Caden-
berge auf Ihre Austauschschü-
ler aus Schweden. Acht Jungen
und drei Mädchen des Katte-
gattgymnasiet aus Halmstad
reisten vor kurzem an. Das
Kattegattgymnasiet ist eine
Schule, die ihren Schwerpunkt
ebenfalls im MINT-Bereich
hat. MINT steht für Mathema-
tik, Informatik, Naturwissens-
schaft und Technik.

Das Thema „Der Wert des Was-
sers in unserem Lebensraum“
stand im Mittelpunkt. Dazu wur-
de die Wasserqualität der Oste,
Medem, Elbe, des Hadelner Ka-
nals und des Nissans auf schwe-
discher Seite untersucht. DieWo-
che war geprägt von Arbeitspha-
sen im Labor und dem Kennen-
lernen der Region.

„Das Experimentieren im La-
bor hat Spaß gemacht. Die Arbeit
mit den Fotometern war neu für
uns, daskennenwirausdemnor-
malen Chemieunterricht nicht“,
sagt Inga von Schassen. Vanessa
Kind fügt hinzu: „Die Wattwa-
genfahrt durch die Natur zum
Wattenmeerbesucherzentrum
in Cuxhaven fanden wir schön,
weil wir viel Deutsch und Eng-
lisch mit den Schweden reden
konnten.“ Für den letzten Pro-
jekttagwurdeeineAbschlussprä-
sentation vorbereitet. Kleine
Teams aus deutschenund schwe-
dischen Schülerinnen und Schü-
lern präsentierten die Ergebnis-
se .

„Als Fazit steht fest, dass sehr
viele Wasserparameter aus den
entnommenen Wasserproben
den EU-Unweltqualitätsnormen
entsprechen und dieWasserqua-
lität unserer heimischen Gewäs-
ser als gut bezeichnet werden
kann“, fasstNadineHoll, Chemie-
lehrerin und Projektbegleiterin
an der Schule Am Dobrock, zu-
sammen.

Ihr Kollege Philipp Lehmann
ergänzt: „Insbesondere erfreu-

lich waren niedrige Schwerme-
tall- und Nitritwerte. Hohe Wer-
te in diesen Bereichen können
zur Dezimierung der Biodiversi-
tät beitragen, weil dadurch die
Fruchtbarkeit von Wasserlebe-
wesen beeinträchtigt wird.“

Was der Austausch ebenfalls
zeigte: Die Bedeutung von Eng-
lisch als Verkehrssprache sollte
nicht unterschätzt werden. „Wer
in jungen Jahren schon lernt, mit
Menschen aus anderen Ländern
Englisch zu sprechen, profitiert
ein Leben lang.“, unterstreicht
Marissa Burchardt, Programm-
koordinatorin für Erasmus-Pro-
jekte an der Schule Am Dobrock.
„Aber auch die Kultur des ande-

ren Landes näher kennenzuler-
nen, ist ein wesentliches Ziel von
internationalen Austauschpro-
grammen.“

Zu diesem Zweck stellt die EU
bereits seit 2014 Fördermittel
über das Programm Erasmus+
zur Verfügung. „Der Hauptteil
der Fördermittel für unseren
deutsch-schwedischen Schüler-
austausch wird über das Eras-
mus+ Programm bereitgestellt.
Gleichwohl ist uns wichtig, dass
wir uns als Schule mit Unterneh-
men vernetzen, bei denen spä-
ter vielleicht einige unserer
Schülerinnen und Schüler arbei-
ten werden“, sagt Arne Gade,
stellvertretender Schulleiter an

der Schule Am Dobrock. Für die
teure Laborausstattung und die
Fahrten zu den außerschuli-
schen Lernorten konnten die
vier Lehrkräfte der Schule drei
externe Partner finden, denen
Umweltbildung sehr wichtig ist:
Siemens Gamesa, DOW Chemi-
cals und AOS. Wolfgang Heß,
Bürgermeister von Cadenberge,
lobt das Engagement der Schule.

Gegenbesuch im
Frühjahr geplant
Als Schwedenfan weist er dar-
auf hin, dass auch in Schweden
das Problem eines sinkenden
Grundwasserspiegels erkannt
wurde. „Ähnlich wie in unserer

Gegend muss viel für die Um-
welt getan werden. In Cadenber-
ge engagieren wir uns sehr für
Umweltprojekte.“

Im Frühjahr 2023 ist der
Gegenbesuch in Halmstad ge-
plant. Die 10. Klässler der Schule
Am Dobrock erwartet ein ein
neues und hochmodern ausge-
stattetes Schulgebäude undmoti-
vierte schwedische Austausch-
partner. „Wir möchten den For-
schungsschwerpunkt allerdings
in Richtung 'Die Gefahren von
Mikroplastik' verändern, weil
das ein weiteres wichtiges The-
ma ist, das uns interessiert, so Lu-
ca Finn Hadeler, Schulsprecher
der Schule Am Dobrock. (red)

Schüler nahmen Untersuchungen mit dem Fotometer vor. Foto: Schule

„Ein Mensch wie du und ich“
Pastor Klaus Volkhardt wurde für seine 30-jährige Amtstätigkeit in Bülkau/Oppeln geehrt

Bülkau. Nach zwei Jahren Coro-
na-Pause fand inBülkau zumers-
ten Advent wieder ein Weih-
nachtsmarkt statt. Vor Eröff-
nung des Marktes trafen sich al-
le Besucher vorher in der Kirche
zu einem Familiengottesdienst.

Zunächst begann der Gottes-
dienst musikalisch und spiele-
risch in gewohnter Form. In sei-
ner Predigt stellte Pastor Klaus
Volkhardt das lange Warten von
24 Tagen bis Weihnachten dar.
Nach Gesang und musikalischer

Begleitung aller Gruppen wollte
der Pastor den Gottesdienst
schließen.

Doch die Kirchenvorstands-
vorsitzende Petra Rohlwing
unterbrach ihn überraschend.
Sie erinnerte daran, dass Volk-
hardt seit dreißig Jahren seinen
Dienst als Pastor in Bülkau/Op-
peln versieht, „alsMenschwie du
und ich“.

Eine ausgezeichnete Zusam-
menarbeit zwischen Kirche und
Gemeinde, zwischen Jung und

Alt, kennzeichnen sein Wirken.
Sei es in der allgemeinen Seelsor-
ge, als Aktiver in der Gitarren-
gruppe, auf Kirchenkreisebene,
als stellvertretender Superinten-
dent, als Kreisjugendpastor, im
Singkreis und in persönlichen
Begegnungen. Diesen und vielen
anderen Wertschätzungen folg-
ten natürlich auch Lob- und Dan-
kesworte von der Gitarrengrup-
pe und Flötengruppe.

Bürgermeister Manfred
Schmitz brachte in seiner An-

sprache zum Ausdruck: „Zwi-
schen der Gemeinde und der Kir-
che passt kein Blatt.“ Die Kinder-
gartenkinder bedankten sich
ebenso wie auch der Kapellen-
vorstandsvorsitzende Heino
Müller und die Mitglieder des
Posaunenchores. Auch die neue
Superintendentin des Kirchen-
kreises Cuxhaven-Hadeln, Kers-
tin Tiemann, seit dem 1. Oktober
imAmt, begrüßte die langeAmts-
tätigkeit von Volkhardt in Bül-
kau/Oppeln. (ej)

Anja Wackhu-
sen, Manuela
Görsch, Ursula
Otto, Petra Rohl-
wing – Silke Aye-
cke, Manfred
Schmitz (v.li.)
zum gratulieren
Pastor Klaus
Volkhardt zum
30-jährigen Jubi-
läum.
Foto: Jäger

Auftritt
Ein „festliches
Adventskonzert“
Neuhaus. Die „Maxim Kowalew
Don Kosaken“, der Chor für alle
Generationen,werdenmit einem
festlichen Adventskonzert für
die Völkerverständigung am 15.
Dezember um 19 Uhr in der Em-
maus Kirche in Neuhaus Oste
auftreten. Der Chor aus Weiß-
russland drückt seine Solidarität
mit dem ukrainischen Volk
durch ein individuelles Pro-
gramm aus. Er wird ukrainisch-
orthodoxe Kirchengesänge so-
wie ukrainische Volksweisen
und Adventslieder zu Gehör
bringen. Anknüpfend an die Tra-
ditiondergroßenaltenKosaken--
Chöre zeichnet sich der Chor
durch seine Disziplin aus, die er
dem musikalischen Gesamtlei-
ter Maxim Kowalew zu verdan-
ken hat. Auch im neuen Konzert-
programmdürfennichtWunsch-
titel wie “Ave Maria“, „Suliko“,
“Marusja“ und “Ich bete an die
Macht der Liebe“ fehlen. Karten
gibt es im Vorverkauf in Neu-
haus, Ev.-luth. Emmaus Kirche,
Bei der Kirche 7, Telefon (0 47 52)
270, Wiebkes Klönstuv, Schüt-
zenstr. 16. In Cadenberge beim
Reisebüro Hunger, Am Markt 5,
in der Wingst, Tourismuszentra-
le Wingst, Hasenbeckallee 1. In
Otterndorf, Altstadt-Buchhand-
lung, Johann-Heinrich-Voß-Str.
8, Fredebohm Tourisitk, Norder-
teiler Weg 2 & Servicecenter Nie-
derelbe-Zeitung, Wallstr. 12,
Spiel- & Spaß-Scheune, Norder-
teiler Weg 2a & Tourist-Info,
Wallstr. 12. Karten anderAbend-
kasse ab 18 Uhr. (red/hwi)
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